
Heinrich Fischer

Am 25 .9.1923 in Horchheim geboren,
mochte er zunöchst von I 939 I 94.l eine
Lehre bei der Horch hei mer Spor- und Cred it-
Kosse. Noch dem Reichsorbeitsdienst
1194 von 1942-1945 der
Krieg Deutschen Wehrmocht.
Von einer Pensionierunq im

Johr I Heinrich FischerschJie&
lich bei der Stodtischen Sporkosse bzw.
Sporkosse Koblenz.

Die Kirmesgesellschoft hot Heinrich Fischer
in besonderem Moße zu donken. Als im

Johr I 947 in Horchheim die erste Noch-

Autoren unseres Mogozins. Unvergessen
ist sein Bericht imJohr I 9Bö "Ein Schicksol
im Holocoust- Evo Soliergeb. Hellendog."
Dorin schilderte er dos Schicksol seiner iü-
dischen Klossenkomerodin, die heute in
Vi nelondr/Newjersey woh nt. Diese Repor-
toge hot domols ouch über die Grenzen
Horchheims hinous große Beochtung ge-
funden.
Besonders engogierte er sich fL;r die Serie
o.us Anloß desJubiloums "50Johre Gneise-
nou", in der er die Geschichte des lnfonte-
rie-Regiments BO und der 34. lnfonterie-
Division im 2. Weltkrieg dokumentierte.
Gerode diese Serie, die wir lgBB und
l9B9 veröffentlichten, nun ober unvollen-
det lossen müssen, schrieb er mit viel
innerem Engogement. Bei unseren houfi-
gen Kontokten wöhrend dieser Zeit hotte
ich den Eindruck, doß Heinrich Fischerver-
gessen wollte, verqessen durch ouforbei-
ien im Sinneuon orlllören. Unseren Lesern

unvergessen sind mit Sicherheit ober
ouch seine Hoschemer Steckelscher vom
"lggele-Oggele", "Es töte recken" und

lm vergongenen Johr sind
z\^/ei Mitorbeiter ous der
Redoktion unseres
Mogoins ollzu früh
verstorben.

verpflichiet sind.

"E ltzie (l 989).
Heinrich e Liebe wor die
Horchhe te. Für mich impo-
nierend chiv", eine Somm-
lung von Dokumenten und Fotos. Dieses
Archiv hot er im Louf derJohre - ouch unter

öußerst positive Resononz fonden.
Mit Heinrich Fischer, der om 30.B.l9B9
noch schwerer Kronkheit verstorb, ist der
Chronist von Horchheim von uns gegon-
gen.

Hons Ludwig

Am 12.2.1915 in Horchheim geboren,
mochte Hons Ludwig noch dem Bäsrch der
Volksschule in Horchheim zunöchst eine
Lehre in Koblenz. Es folgten in den Johren
1935-.l938 der Pflichtäienst im Relchsor-
beitsdienst und die oktive Dienstzeit bei der

1954 Obermeister der Mourer-lnnung
Koblenz, zu deren Ehrenobermeister er om
I 5.3. l954ernonntwurde. Schließlich or-
beitete er von 1954 bis zu seiner Pensio-
nierung om 30.6 1978 ols Technischer
Aufsichtsbeo mter der Bou-Berufsgenossen-
schoft mit Dienstsitz in Koblenz-und übte

s Sochver-

ns Ludwig
- die Liebe

zur mittelrheinischen Londschoft - die Kunst-
die Unterholtung mit netten Leuten. Beson-
ders gern und intensiv beschöftigte er sich
oberäit der Geschichte seines"Heimotor-
tes. Vor ollem interessierte ihn die Ge-
schichte des Altenberger Klosterhofes, ouf
dessen Fundomenten er in den Johren
1954/ 55 sein Hous in der Reiffenberg-
stroße errichtet hot. Gerode über dieses

rungen im Kirmes-Mogozin '89 on die
Me"ndelsgoss ( heute Reiffen bergstroße), d ie

Tonte Kött, den Onkel Jo-
seph und "dö Ubo" - die
Fortsetzung bringen wir in
diesem Johr posthum.
Hinterlossen'hot er noch ein
Monuskript mit dem Titel
"Horchheim - dos Dorf om
Mittelrhein", in dem er vor
ollem seine Jugendzeit und
die kleinen Geschichten in
Horchheim und in der "Veh-
goss" (Alte Heerstroße) schil-
dert. Mitten in den Plonun-
gen zum Druck dieser Erzöh-
lungen erkronkte Hons Lud-

wig ober, er storb om
5.2.1990 kurz vor Vollen-
dung seines 25. Lebensioh-
res.

Die Kirmesgesellschoft wird
i h ren verd ienten Mito rbeitern

om Kirmes-Mogozin ein ehrendes Geden-
ken bewohren.
Gemeinsom mit Heinrich Fischer und Hons
Ludwig bin ich ouch ein Str;ck meines We-
ges gegongen - dofr;r donke ich beidenl

Wir wollen

Hons-Josef Schmidt
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